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Stellenausschreibungen

I.	 Es wird Gesuchen von Bewerberinnen und Bewer-
bern um folgende Stellen entgegengesehen, die mit 
Ausnahme der Nrn. 4 bis 6 auch durch Teilzeitkräfte 
besetzt werden können:

1.	 Vorsitzender Richter am Oberlandesgericht 
(Besoldungsgruppe R 3)

in München

2.	 Vorsitzender Richter am Landgericht als weiterer 
aufsichtführender Richter 
(Besoldungsgruppe R 2 mit Amtszulage)

in Nürnberg-Fürth

3.	 Vorsitzende Richter an den Landgerichten 
(Besoldungsgruppe R 2)

in Deggendorf, München I und München II

4.	 Leitender Oberstaatsanwalt bei der General-
staatsanwaltschaft 
(Besoldungsgruppe R 3)

in Bamberg

5.	 Leitender Oberstaatsanwalt 
(Besoldungsgruppe R 6)

in München I

6.	 Oberstaatsanwalt als ständiger Vertreter des 
Leitenden Oberstaatsanwalts  
(Besoldungsgruppe R 3)

in Nürnberg-Fürth

7.	 Oberstaatsanwälte als ständige Vertreter der 
Leitenden Oberstaatsanwälte  
(Besoldungsgruppe R 2 mit Amtszulage)

in Bamberg und Hof

8.	 Staatsanwälte als Gruppenleiter bei den Staats-
anwaltschaften   
(Besoldungsgruppe R 1 mit Amtszulage)

in Ingolstadt und München II.

Frauen sind besonders aufgefordert, sich zu bewerben 
(Art. 7 Abs. 3 Bayerisches Gleichstellungsgesetz).

Die ausgeschriebenen Stellen sind für die Besetzung 
mit schwerbehinderten Bewerberinnen und Bewer-
bern geeignet; diese werden bei im Wesentlichen 
gleicher Eignung bevorzugt.

Es wird darauf hingewiesen, dass diese Ausschreibung 
auch für gleichartige Stellen gilt, die innerhalb von 
sechs Monaten nach Ablauf der Bewerbungsfrist bei 
demselben Gericht oder derselben Staatsanwaltschaft 
frei werden, falls keine neue Ausschreibung vorgenom-
men wird (Abschnitt III Nr. 1.3 der Bekanntmachung 
des Bayerischen Staatsministeriums der Justiz 
über Personalangelegenheiten vom 10. November 
2006 JMBl. S. 183 in der Fassung vom 9. März 2010 
JMBl. S. 16).

Bewerbungsfrist: 19. November 2015.

Bewerbungen, die nach Ablauf der Bewerbungsfrist 
eingereicht werden, können grundsätzlich nicht mehr 
berücksichtigt werden.

II.	 Es wird Gesuchen von Bewerberinnen und Bewerbern 
um folgende Stellen entgegengesehen:

1.	 Geschäftsleiter der Gemeinsamen IT-Stelle der 
bayerischen Justiz bei dem Oberlandesgericht 
München in BesGr. A 13 mit Entwicklungsmög-
lichkeit nach BesGr. A 15. Der Dienstposten gehört 
zum Aufgabenbereich der Beamten mit bestande-
ner Rechtspflegerprüfung, die sich für Ämter ab der 
BesGr. A 14 qualifiziert haben. Zu den Aufgaben 
gehören auch Tätigkeiten aus dem Verwaltungs- 
und Managementbereich einer IT-Organisation. 
Vorausgesetzt werden vertiefte Kenntnisse des 
Beamten-, Tarif- und Verwaltungsrechts bzw. die 
Bereitschaft, sich diese Kenntnisse anzueignen, 
sowie ein besonderes Verständnis für die Verwal-
tungsaufgaben in einer IT-Organisation. Zur Be-
werbung aufgefordert sind Rechtspfleger, die sich 
für Ämter ab der BesGr. A 14 qualifiziert haben, 
sowie Rechtspfleger, bei denen die Bereitschaft 
zur modularen Qualifizierung für Ämter ab der 
BesGr. A 14 besteht. Dienstsitz ist Amberg.

2.	 Geschäftsleiter bei der Staatsanwaltschaft Weiden 
i. d. OPf. in BesGr. A 12 mit Entwicklungsmöglich-
keit nach BesGr. A 13. Der Dienstposten gehört 
zum Aufgabenbereich der Beamten mit bestande-
ner Rechtspflegerprüfung.

3.	 Ständiger Vertreter des Geschäftsleiters bei dem 
Amtsgericht Augsburg in BesGr. A 12 mit Entwick-
lungsmöglichkeit nach BesGr. A 14. Der Dienst-
posten gehört zum Aufgabenbereich der Beamten 
mit bestandener Rechtspflegerprüfung, die sich 
für Ämter ab der BesGr. A 14 qualifiziert haben. 
Zur Bewerbung aufgefordert sind Rechtspfleger, 
die sich für Ämter ab der BesGr. A 14 qualifiziert 
haben, sowie Rechtspfleger der BesGrn. A 12 und 
A 13, bei denen die Bereitschaft zur modularen  
Qualifizierung für Ämter ab der BesGr. A 14 
besteht.

4.	 Gruppenleiter bei dem Amtsgericht Nürnberg in 
BesGr. A 11 mit Entwicklungsmöglichkeit nach 
BesGr. A 13. Der Dienstposten gehört zum Aufga-
benbereich der Beamten mit bestandener Rechts-
pflegerprüfung. Zum Aufgabengebiet gehören 
auch Tätigkeiten eines herausgehobenen Sach
bearbeiters in Justizverwaltungsangelegenheiten.

5.	 Gruppenleiter bei dem Amtsgericht München in 
BesGr. A 11 mit Entwicklungsmöglichkeit nach 
BesGr. A 13. Der Dienstposten gehört zum Aufga-
benbereich der Beamten mit bestandener Rechts-
pflegerprüfung.

6.	 Herausgehobener Sachbearbeiter und Leiter des 
Sachgebiets „Aus- und Fortbildung und Prü-
fungswesen nichtrichterlicher Dienst“ bei dem 
Oberlandesgericht München in BesGr. A 12 mit 
Entwicklungsmöglichkeit nach BesGr. A 14. Der  
Dienstposten gehört zum Aufgabenbereich der Be-
amten mit bestandener Rechtspflegerprüfung, die 
sich für Ämter ab der BesGr. A 14 qualifiziert haben. 
Zur Bewerbung aufgefordert sind Rechtspfleger, 
die sich für Ämter ab der BesGr. A 14 qualifiziert 
haben, sowie Rechtspfleger ab der BesGr. A 11, 
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bei denen die Bereitschaft zur modularen Quali-
fizierung für Ämter ab der BesGr. A 14 besteht, mit 
mehrjähriger Erfahrung als Führungskraft und 
Sachbearbeiter in Verwaltungsangelegenheiten, 
insbesondere bei der Planung, Vorbereitung und 
Durchführung von Fortbildungsmaßnahmen.

7.	 Herausgehobener Sachbearbeiter bei dem Amtsge-
richt München in BesGr. A 11 mit Entwicklungs-
möglichkeit nach BesGr. A 12 als Mitarbeiter in der 
Geschäftsleitung. Zur Geschäftsaufgabe gehören 
die Bearbeitung von Personal- und sonstigen Ver-
waltungsangelegenheiten. Vorausgesetzt werden 
vertiefte Kenntnisse in der Justizverwaltung, ins-
besondere im Richter- und Beamtenrecht.

8.	 Herausgehobener Sachbearbeiter bei dem Amts-
gericht München in BesGr. A 11 mit Entwicklungs-
möglichkeit nach BesGr. A 12 als Mitarbeiter in der 
Geschäftsleitung. Zur Geschäftsaufgabe gehören 
die Bearbeitung von Personalsachen und sonstigen 
Angelegenheiten der Fortbildung. Vorausgesetzt 
werden vertiefte Kenntnisse in der Justizverwal-
tung, insbesondere im Beamten- und Tarifrecht.

9.	 Referent / herausgehobener Sachbearbeiter bei 
dem Oberlandesgericht Nürnberg in BesGr. A 11 
mit Entwicklungsmöglichkeit nach BesGr. A 13.

10.	Referent / herausgehobener Sachbearbeiter bei 
dem Oberlandesgericht Nürnberg in BesGr. A 11 
mit Entwicklungsmöglichkeit nach BesGr. A 12.

11.	Bezirksrevisor bei dem Oberlandesgericht Nürn-
berg in BesGr. A 12 mit Entwicklungsmöglichkeit 
nach BesGr. A 14. Der Dienstposten gehört zum 
Aufgabenbereich der Beamten, die sich für Ämter 
ab der BesGr. A 14 qualifiziert haben. Zur Bewer-
bung aufgefordert sind insbesondere Beamte, die 
sich für Ämter ab der BesGr. A 14 qualifiziert ha-
ben, sowie Beamte ab der BesGr. A 12, bei denen 
die Bereitschaft zur modularen Qualifizierung für 
Ämter ab der BesGr. A 14 besteht.

12.	Organisationsberater bei dem Oberlandesgericht 
Nürnberg in BesGr. A 11 mit Entwicklungsmög-
lichkeit nach BesGr. A 12. Erwartet werden ver-
tiefte und in der Praxis erprobte Kenntnisse in der 
Organisationslehre oder die Bereitschaft, sich ent-
sprechende Kenntnisse anzueignen.

13.	Leiter der Zentralen Justizwachtmeisterei bei dem 
Landgericht Bayreuth in BesGr. A 7 mit Entwick-
lungsmöglichkeit nach BesGr. A 8. Der Dienstpos-
ten gehört zum Aufgabenbereich der Beamten des 
Justizwachtmeisterdienstes, die sich für Ämter ab 
der BesGr. A 7 qualifiziert haben. Zur Bewerbung 
aufgefordert sind Justizwachtmeister, die sich für 
Ämter ab der BesGr. A 7 qualifiziert haben, sowie 
Justizwachtmeister ab der BesGr. A 6, bei denen 
die Bereitschaft zur modularen Qualifizierung für 
Ämter ab der BesGr. A 7 besteht.

Frauen sind besonders aufgefordert, sich zu bewerben 
(Art. 7 Abs. 3 Bayerisches Gleichstellungsgesetz). Die 
ausgeschriebenen Stellen sind für die Besetzung mit 
schwerbehinderten Bewerbern geeignet; diese werden 
bei im Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt. 

Hinsichtlich des Anforderungsprofils der unter Nrn. 1 
bis 5 ausgeschriebenen Stellen wird auf die Bekannt-

machung des Bayerischen Staatsministeriums der 
Justiz vom 22. Juli 2014 (JMBl. S. 130) Bezug ge-
nommen. Hinsichtlich des Aufgabenkreises der un-
ter Nr. 11 ausgeschriebenen Stelle wird auf die Be-
kanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
der Justiz vom 18. Oktober 2005 (JMBl. S. 147) Bezug 
genommen. Hinsichtlich des Anforderungsprofils und 
des Aufgabenkreises der unter Nr. 12 ausgeschriebe-
nen Stelle wird auf die Bekanntmachung des Bayeri-
schen Staatsministeriums der Justiz und für Verbrau-
cherschutz vom 23. März 2012 (JMBl. S. 43) Bezug 
genommen. Hinsichtlich des Anforderungsprofils der 
unter Nr. 13 ausgeschriebenen Stelle wird auf die Be-
kanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
der Justiz vom 30. Januar 2015 (JMBl. S. 10) Bezug 
genommen.

Die ausgeschriebenen Stellen können auch durch eine 
Teilzeitkraft besetzt werden.

Bewerbungsfrist: 19. November 2015.

III.	 Es wird Gesuchen von Bewerberinnen und Bewerbern 
um folgende Notarstellen entgegengesehen:

Freie Notarstellen:

Klingenberg a. Main 
frei seit 1. September 2015

(bisheriger Inhaber:  
Notar  
Christoph Baumeister)

Ludwigsstadt  
frei seit 1. Oktober 2015

(bisheriger Inhaber:  
Notar  
Prof. Thomas Reich)

frei werdende Notarstelle:

Lindau i. Bodensee  
frei ab 1. April 2016

(derzeitiger Inhaber: 
Notar  
Peter Weissenberger 
evtl. in gemeinsamer  
Berufsausübung mit  
Notar  
Dr. Peter Reibenspies)

Notarassessorinnen und Notarassessoren können sich 
um alle ausgeschriebenen Notarstellen bewerben. 
Es wird Bewerbungen von Notarassessorinnen und 
Notarassessoren entgegengesehen, die zum 

– 1. Februar 2016 (Notarstellen in Klingenberg a. Main 
und Ludwigsstadt) 

– 1. April 2016 (Notarstelle Lindau i. Bodensee)

eine dreijährige Mindestanwärterzeit (§ 7 Abs. 1 
BNotO) vollendet haben. Die genannten Stichtage 
gelten für Notare entsprechend hinsichtlich der Min-
destverweildauer am bisherigen Amtssitz.

Die Bewerber um die Notarstelle in Lindau i. Bodensee 
haben anzugeben, ob sie bereit sind, eine Verbindung 
zur gemeinsamen Berufsausübung einzugehen, ob 
ihre Bewerbung nur für den Fall gilt, dass eine Ver-
bindung zur gemeinsamen Berufsausübung zustande 
kommt, oder ob die Bewerbung auch dann gelten soll, 
wenn eine Verbindung zur gemeinsamen Berufsaus-
übung nicht vereinbart wird.

Bewerbungsfrist: 25. November 2015.

Das Bewerbungsgesuch ist bei der Landesnotarkam-
mer Bayern einzureichen.
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Personalnachrichten
Einstellungen in den Notardienst

In den notariellen Anwärterdienst werden im Einstellungs-
termin 2015/1 voraussichtlich bis zu fünf Bewerberinnen 
und Bewerber eingestellt. Für die Einstellung ist voraus-
sichtlich mindestens ein Prüfungsergebnis im oberen Be-
reich der Notenstufe „vollbefriedigend“ erforderlich.

Gesuche um Übernahme in den notariellen Anwärter-
dienst sind bis zum 30. Dezember 2015 an das Bayerische 
Staatsministerium der Justiz zu richten.

Literaturhinweise

Richard Boorberg Verlag, Stuttgart

101. Ergänzungslieferung zu Bauer/Böhle/Ecker, Bayeri-
sche Kommunalgesetze. Gemeindeordnung – Landkreis-
ordnung – Bezirksordnung. Kommentar. Stand Juli 2015.

Verlagsgruppe Hüthig-Jehle-Rehm GmbH, München

191. Ergänzungslieferung zu Weiß/Niedermaier/Summer, 
Beamtenrecht in Bayern. Kommentar. Stand Juli 2015. 
106,99 €.

98. Ergänzungslieferung zu Birkner/Haferkorn/Michl-
Wolfrum, Bayerisches Haushaltsrecht. Bayerische Haus-
haltsordnung mit einschlägigen Rechts- und Verwaltungs-
vorschriften für die Haushalts- und Finanzwirtschaft in 
Bayern. Stand Juni 2015. 117,99 €.

50. Ergänzungslieferung zu Schnellenbach/Bodanowitz, 
Die dienstliche Beurteilung der Beamten und der Richter. 
Stand September 2015. 75,99 €.

82. Ergänzungslieferung zu Breier/Dassau/Kiefer, TVöD: 
Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst. Kommentar zum 
Tarif- und Arbeitsrecht im öffentlichen Dienst. Stand Sep-
tember 2015. 88,99 €.

62. Ergänzungslieferung zu Breier/Dassau/Kiefer, TV-L: 
Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder. Kom-
mentar zum Tarif- und Arbeitsrecht im öffentlichen Dienst. 
Stand September 2015. 102,99 €.

141. Ergänzungslieferung zu Wieser, Gesetz über Ord-
nungswidrigkeiten – OWiG –. Kommentar. Stand August 
2015. 93,99 €.

40. Ergänzungslieferung zu Lang/Rothbrust, Landesbe-
zirkliches Tarifrecht im Bereich des Kommunalen Arbeit-
geberverbandes Bayern. Stand Oktober 2015. 57,99 €.

41. Ergänzungslieferung zu Zängl, Bayerisches Diszipli-
narrecht. Kommentar. Stand August 2015. 48,99 €.

Kohlhammer GmbH, Stuttgart

Stober/Ohrtmann, Compliance. Handbuch für die öffent-
liche Verwaltung. ISBN 978-3-17-023330-0. Ca. 120,00 €.

Carl Link Verlag, Kronach

200. und 201. Ergänzungslieferung zu Hiebel/Kathke, 
Dienstrecht in Bayern I. Status-, Laufbahn-, Besoldungs- 
und Versorgungsrecht der Beamten mit ergänzenden Vor-
schriften und erläuternden Hinweisen. 

200. ErgLfg. Stand 1. August 2015. 101,00 €.
201. ErgLfg. Stand 1. September 2015. 90,54 €.

144. und 145. Ergänzungslieferung zu Hartinger/Roth-
brust, Dienstrecht in Bayern II. Arbeitsrecht/Tarifrecht der 
Beschäftigten im öffentlichen Dienst. 

144. ErgLfg. Stand August 2015. 55,60 €.
145. ErgLfg. Stand Oktober 2015. 117,52 €.

100. Ergänzungslieferung zu Hillermeier/Bloeck/Graf, 
Kommunales Vertragsrecht. Handbuch für die Vertrags-
gestaltung und Sammlung von Vertragsmustern mit 
Erläuterungen. Stand 15. Juli 2015. 73,72 €.

179. Ergänzungslieferung zu Eichler/Schelter, Verwal-
tungsverfahren in Deutschland und Europa. Materialien 
und Rechtssammlung zum Verwaltungsrecht und Verwal-
tungsverfahrensrecht. Stand September 2015. 325,28 €.

Luchterhand-Verlag, Neuwied

164. Ergänzungslieferung zu Krug/Riehle, SGB VIII – Kin-
der- und Jugendhilfe. Kommentar und Rechtssammlung. 
Stand August 2015. 134,00 €.

Erich Schmidt Verlag, Berlin

47. Ergänzungslieferung zu Friauf/Höfling, Berliner 
Kommentar zum Grundgesetz. Stand September 2015. 
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Verlag R. S. Schulz GmbH, Starnberg

755. und 757. Ergänzungslieferung zu Luber/Schelter, 
Deutsche Sozialgesetze. Sammlung des gesamten Arbeits- 
und Sozialrechts der Bundesrepublik Deutschland mit 
Europäischem Sozialrecht. 

755. ErgLfg. Stand 19. Mai 2015. 311,74 €.
757. ErgLfg. Stand 15. Juni 2015. 284,16 €.

Hinweis

Für den Jahrgang 2015 des Bayerischen Justiz
ministerialblattes wird ein Jahresinhaltsverzeichnis 
hergestellt und Ende 2015 ausgeliefert.
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tronische PDF/A-Dokument ist die amtlich verkündete Fassung. Die 
„Verkündungsplattform Bayern“ ist für jedermann kostenfrei verfügbar.

Ein Ausdruck der verkündeten Amtsblätter kann bei der Justizvoll
zugsanstalt Landsberg am Lech gegen Entgelt bestellt werden. Das 
Jahresabonnement des Bayerischen Justizministerialblatts kostet  
30 Euro zuzüglich Portokosten. Nähere Angaben zu den Bezugsbe
dingungen können der „Verkündungsplattform Bayern“ entnommen 
werden.

Einbanddecken können bei der Justizvollzugsanstalt Straubing, Äußere 
Passauer Straße 90, 94315 Straubing, bezogen werden.
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